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weitere 53442 Lr.-R.-T.
W . T.-B. Berlin , 29. Juni . Neuerdings wurden von

unseren U-Booten versenkt:
1. in den nördlichen  Sperrgebieten 26400

Bruttoregistertounen . Unter den versenkten Schiffe«
befanden sichu. a.: ein bewaffneter englischer Dampfer
von etwa 5000 Bruttoregistertonne «, anscheinend von
der P . u. O.-Linie, sowie er» großer unbekannter , durch
Zerstörer gesicherter Dampfer . Ein anderer versenkter
Dampfer hatte Levensmittel nach England geladen.

2. im M i t t e I m e e r 27 042 Bruttvr 'gistcrtonncn.
Unter den vernichteten Schiffen befanden sich der be¬
waffnete englische Dampfer „Cheltonren" und der be¬
waffnete italienische Dampfer „Monte Bcllo". Soweit
bekannt, bestanden die versenkten Ladungen aus Kohle,
Lebensmitteln und Holz.

Der Chef des Admiralstobs der Marine.
•

W . T.-B. Bern, 29. Juni . „Nouvelliste de Lyon"
meldet aus Madrid , daß der Dampfer „Ortnon " (2371
Bruttoregistertonnen ) aus Bilbao , einer spanischen
Schiffahrtgesellschast gehörig, von einem U-Boot tor¬
pediert worden ist.

W. T.-B. Rotterdam , 29. Juni . „MaaSbode" teilt mit,
daß die beiden norwegischen Schiffe „Bo leite " und
„Maggie " gesunken sind.
»Die Tauchboote heute eine größere Gefahr als die

. deutschen Armeen!"
W. T.-B. Bern, 29. Juni . Lowat Fraser schreibt in

der „Daily Mail " : Die Nation versteht noch nicht völlig
die Tragweite der letzthin durch die deutschen Tauch¬
boote angerichteten Vernichtungen. Tie schweren Fol¬
gen der Unfähigkeit der Admiralität , wirksame Mittel
gegen den Tauchbootskrieg zu finden , werden noch nicht
allgemein übersehen. Bis zu einem gewissen Grade
war die deutsche Rechnung richtig.  Die Tauchboote
sind heute eine größere Gefahr als die deutschen Armeen.
Es muß jetzt klar anerkannt werden, daß die meisten
unserer derzeitigen Schwierigkeiten aut dem Mangel
an Schiffsraum  beruhen , der hauptsächlich durch
die Verheerungen der Tauchboote beroorgerufen wor¬
den ist. Weil es uns an Schiffsraum mangelt , tritt
schnell ein Mangel an allen Lebensbedürf rissen, beson¬
ders an Brot ein. Jetzt wird die B a u m w o l I»
industrie von Lancashire bedroht, hauptsächlich, weil
nicht genügend Schiffe vorhanden sind, um Rohbaum¬
wolle zuzuführen und Fertigware nach der Übersee zu
bringen . Der Druck des Tauchboolskeieges ließ im
M a i etwas nach, aber er nimmt erneut zu und wird
wahrscheinlich »weiter zu nehmen.  Wenn
die Schiffsverluste in dem jetzigen durchschnittlichen
Maß zrmehmen, wird es nicht lange dauern , bis wir in
eine Lage kommen, von der wir uns nicht zu er¬
holen vermögen.  Die Abteilung der Admirali¬
tät zur Bekämpfung der Unterseeboote besteht aus über¬
arbeiteten Gehirnen . Das ist vielleicht der Grund,
warum es uns nicht gelingt , mit der Tauchbootsgefahr
fertig zu werden. Aber ein Mißlingen der Meiste¬
rung der Tauchboote  bedeutet vielleicht den Zu-
sammenbruch.

Die Ersaffnotwendigkeit der versenkten
Schiffe.

Ei« Geständnis des UnterstaatssekretärsKeüany.
W. T.-B. Amsterdam, 29. Juni . Nach einer Meldung

M „Wgemeen HarrdelSblad" ans London sagte Unterstaars¬
sekretär Kella-rch gestern in einer Rede in Birmingham , daß
England in diesem I ahr«  bis zum letzten Sonntag durch
den U-Gootkriag 449 Schliffe von mehr als 1690 Tonnen und
71 kleinere Schiffe verloren habe. Ein Teil müsse durch neil«
Schifte ersetzt werden, wenn 'England nicht durch Hunger
zur Übergabe gezwungen  werden solle.
Der französische Kreuzer „Kleber" auf eine

Mine gelaufen und gefunken.
W. T.-B. Paris , 30. Juni (Drahtbericht . Agence Halms.)

Der Stetiger „Kleber", der auf der Fahrt von Dakar nach
Brest war, um außer Dienst gestellt zu werde«, geriet am
27. Juni , vormittags, auf der Höhe der Landspitze von
St . Mathieu auf eine Mine und ging unter . 38 Wann wer»
den vermißt,  darunter 3 Offiziere. („Kleber" ist ein
älterer Kreuzer von 7700 Tonnen .)

Der neue englische Mißerfolg an der
slrras -Zront.

W. T.-B. Berlin , 29. Juni . Ein neuer großer englischer
Argriff an der Arras - Front,  den schweres Zerstörungs-
feiler und zahlreiche Patrouillenvorstöße in den letzten Tagen
angekündigt haben, hat in der Nacht vom 28. zum 29. Juni
eingesetzt. Am 28. Juni , 6 Uhr abends, begannen die Eng-
länder mit allen Kalibern auf die deutsche Front von Hulluch
bis Gatwelle zu trommeln . Um 8 Uhr abends ballte sich das
ft pyr  auf die Strecken HulluchMeriousS und Fresnny.

Guvrells zufommen Eine viertel bis eine -halbe Stunde
später griffen die Engländer an. DaS Ziel des englischen
Angriffs war augenscheinlicheine Umfassung und Ab¬
schnürung desLensbogcns  rm größten Matzstabc.
Mährend zwei starke Angciffswellen den Lensbogeu zu nm-
fcssen versuchten, die erste östlich und südöstlich von LooS,
die zweite zwischen Fresnoy und Gavrelle,  griff eine
dritte im Zentrum und an beiden Seiten des Souchez-
baches an.

Seit der deutschen Frontberichtigung  zu Beginn
des ArraSaugriffes hat der deutsche Lensbogen allen wüten¬
den englischen Angriffen standgehalten. Die hier massierten
deutschen Batterien hoben immer wieder durch verheerendes
Flankei .fener den gegen die deutsche Linie Mericourt -Gavrell:
anstürn enten Massen schwerste Verluste zugesügt. Die ehe¬
mals blühei'de Bergwerksstadt ist heute ein T r ümmer-
Haufen.  Zwischen den Schlackenhalden sind in den zer¬
störten Albeiterkclonien und Vorstädten neue Schuttberge
gewachsen Das Wahrzeichen des Landes, die Schachttürme,
sind zerschossen, die Fördermaschinen vernichtet, die Schächte
ersoffen. Millionenwerte französischen Nationalvermögens
sind von den Engländern zerstört. Da auch die deutschen
Stellungen entsprechend gelitten hatten , war die Hauptver¬
teidigungslinie hier seit längerer Zeit zurückge¬
nommen.  So wurde der englische Angriff gegen Lens am
Morgen des 28. Juni zum Lu ft stoß , und auch am Abeird
kamen die Engländer nicht weiter als bis an die vorher ge¬
wählte Linie . Schwache Po stier ungen  hatten die
ganze Zeit über verstanden, die Engländer zu täuschen
und ihnen überdies noch schwer«  Verluste zuzufügen.

Auch nördlich von LenL  scheiterte der Angriff unter
schweren blutigen Verlusten. An einer Stelle gelang es den
Engländern , in den vordersten Graben einzudringen . Sie
wurden aber in erbitterten Nahkämpfen wieder hinausge-
toorfen.

8,35 Uhr abends setzten die Jnfanterieangriffe auf der
Front FreSnoy - Gavrelle  ein . Seit Mitte April steht
hier der englische Angriff auf dem alten Fleck. Der wüstzer-
schcssene Park von Oppy and die Windmühle von Gavrelle,
die beute nichts mehr ist als eiri flacher Steinhaufen , sind
Wahrzeichen deuffchen Heldentums ; denn jeder englische An¬
griff , der hier hatte Raum gewinnen können, war stets in
elastischem Gegenstoß wieder zurückgeworfen worden. Seit
12 Tagen wurden hier die Gräben unter schwerem Feuer
gehalten . Trotz oller Verluste führten die Engländer immer
neue Reserven heran . Allein die deutschen Bereitschaften
fingen jeden Stoß auf . Lediglich zwischen dem Westranbe
des- Parkes von Oppy und der Windmühle von Gavrelle ge¬
lang es dem Angreifer , in etwa 1000 Meter Breite das beim
Ansturm genommene Gelände zu halten . Die verlustreiche
Taktik des Generals Haig hat einen neuen schweren
Mißerfolg  zu buchen.
Haig bestätigt die militärische Notwendigkeit

unserer Zerstörungen.
IV. T.-B. Berlin , 29. Juni . Marschall Haig  gibt in der

letzten Operationsübersicht des englischen Heeres ein offenes,
wenn auch vielleicht unbeabsichtigtes Eingeständnis von der
Berechtigung und der Notwendigkeit der deuffchen Zer-
st ö r u n g e n im geräumten Gebiete im Westen. Der eng¬
lische Marschall schreibt, daß die militärischen Unternehmun¬
gen der Engländer während der letzten Operationsperiode
durch die von den Deuffchen auf ihrem Rückzug plan-
mäßig  ousgeführten Verwüstungen des Landes in starkem
Maße gestört  und beeinträchtigt worden sind. Marschall
Haig straft damit selbst die französische Presse Lügen, welche
die militärische Notwendigkeit der Zerstörungen leugnet und
sie als Ausflüsse unnützer Zerstörungswut der deuffchen Sol¬
daten hinzustellen versucht hat.

venizelos am 3iel.
Bruch Griechenlands mit den Mittelmächten

W . T.-B. Paris , 30. Juni . (Dcahtbericht.) Wi¬
der „Temps " meldet, hat die griechische Regierung ihren
Gesandten in der Schweiz zur Weitergabe an die Ge¬
sandtschaften in Berlin , Wien, Sofia und Koustanti-
nopel eine Weisung  übermittelt , durch welche der
Abbruch  der Beziehungen zwischen Griechenland,
Deutschland, Üsterreich-Uugarn , Bulgarien und der
Türkei mitgeteilt  wird.

TV. T.-B. Paris , 30. Juni . (Dcahtbericht. Agence
Havas .) Eine Depesche aus Athen vom 28. Juni b e-
stätigt,  daß die Regierung ihre diplomatischen Der-
treter  bei den Mittelmächten zurückberufen
hat . (Anmerkung des W. T .-B.: Eine Bestätigung
dieser Meldung liegt an Berliner zuständiger Seite
nicht vor.)

Kriegserklärung Griechenlands an
Bulgarien?

— Berlin , 30. Juni , (zb.) Die „Wiener Allg. Ztg ."
meldet aus Budapest : Der „Az Est" berichtet aus Lugano : Di«
Kriegserklärung Griechenlands gegen Bulgarien steht aus
Grund des zwischen Griechenland und Serbien geschlossenen
Vertrages uwm-ülttzlbar lleoo-r.

„Der wahre Platz Griechenlands.
U. Rotterdam , 30. Juni , (zb.) „Daily Chronicle" meldet

aus Athen. Vernzelos erklärte , der wahre Platz Griechenlands
sei der neben den Ententereihen.  Weiter sprach Kr
sich für eine demokratischeMonarchie aus . „„

Venizelos beim König Alexander.
U. Rotterdam , 30. Juni , (zb ) „Daily Telegraph" meldet

aus Athen : Venizelos  wurde begeistert im Piräus von
seinen Anhängern empfangen. Der Bürgermeister bewill-
kommnete ihn als Retter des Vaterlandes . Venizelos und
sein Gefolge gingen nach dem Palast in Athen. An dem
Wege entlang standen Truppen der Alliierten. Sobald er
im Palast eintraf , besetzten Offiziere des griechischen Heeres
aus Saloniki den Eingang , den Vorhof und die Gänge zum
Schloß, um zu verhindern , daß Venizelos durch unversöhn¬
liche Anhänger des Königs ermordet werde. Venizelos wurde
mit den übrigen Ministern zum König zu ge lassen,
de : nur einen Adjutanten bei sich hatte. Der König gab
unter großer Erregung jedem Minister die Hand und sprach
nor den ichlichen Gruß . Hierauf wurde der vorgeschrieben«
Eid in AnN-esenheit Zaimis ' geleistet, der dann sofort das
Schloß verließ König Alexander sprach nur 8 Minuten mit
den neuen Ministern . Er erklärte, das Programm VemzefoS'
anzonehmen.

Widerstand in Attika«
Berlin , 30. Juni . Dem „B. T." zufolge herrschen in

Attika revolutionäre Zustände. Überall seien „P u tschei"
veranstaltet , die von oen srrmzöstichen und rrffstsshen Truppen
niedevgeworfön würden. In Attika feien jetzt 40 000 Man«
Sntentetruopen versammlest. Die verbannten  könitT ^»
treuen  Griechen sollen innerhalb Frankreich an allem Orte»
mit Ausnahme von Paris Wohnung nehmen dürftm.

Bei der Audienz des Königs für Venizelos und seine
Kollegen sei die eisige  Haltung des jungen Körrigs ausge-
fallen.

Italiens Sonderinteressen gegen Griechen»
land.

W. T .-B. Lugano, 80. Juni . Senator Fr anchew, deck
sich derzeit in Saloniki aufhäst , erklärte dem Berichterstatter
de§ „Eorriere della Sera ", es sei Italiens größt« Interesse,
durch fern Vorgehen im Epirus scharf die zukünftigen
Ambitionen  Griechenlands zu beschränken.  Dies
sei ein Gebot der Notwendigkeit, hinter  dem die Frage
zurückstchenmüsse, ob Italiens Vorgehen mit voransgegawgp-
n-er oder nachträglicher Zustimmung der Alliierten erfolgte.
Diese könnten ihre Zustimmung nicht verweßrern, djme dem
Grundgedanke» des Bündnisses selbst zu verletzen.

Rußland.
Die ersehnte russische Offensive.

— Berlin , 30. Juni . Während dem „Djen" znfoM 5fie
von England verlangte rusfische Offensive bis zum Herb st
verschoben worden sein soll, wird von angeblich best informier¬
ter Seite ans Paris gemeldet, die russische Heeresleitung de»
abstchtigte in der nächsten Zeit die Ordnung  wiBdecher»
zustellen.
Die Entschließung des Kosakenkongresses.

W. T.-B. Petersburg , 30. Juni . (Drahtbericht. Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der Kosakenkongreß hat eine
Entschließung angenommen, in der er sein volles Ver¬
trau « n in die Regierung und die Überzeugung ausbrückt,
die Regierung werde im engen Bunde mit den
Alliierten  Rußland zu innerer politischer Freiheit
führen . Alle Kosoken unterstützen entschieden di« Negierung
in ihren Bemühungen , der Anarchie  ein Ende zu machen.
Sie ersttcken jeden Versuch einer Gegenrevolution.

Die Duma will nicht abdanken!
TV. T.-B. Petersburg, 29. Juni . , (Reuter.) In

einer privaten Versammlung der Mitglieder der Duma
wurde die Entschließunss des allrussischen Kongresses
der Arbeiter - lind Soldatenräte besprochen, in der die
Auflösung  des Parlaments verlangt wurde. Die
Versammlung nahm einstimmig folgende Enffchließung
an : Die Duma , die zur Abdankung  des Zaren
Nikolaus und zur Errichtung der provisori¬
schen  russischen Negierung , toie von dem ganzen
Lande sofort anerkannt wurde, kräftig beigetragen hat,
und auf diese Weise als revolutionäre Einrichtung
handelte , ist der Ansicht, daß - sie n i cht a u f h o r e n
kann, als nationaler Vertretungskörper weiter zn be¬
stehen. Sie wird auch in Zukunft es als ihre Pflicht
betrachten, ihre Stimme zu erheben, wenn es gilt, das
Vaterland vor Gefahren , die ihm drohen, zu bewahren.

Marineminister Lebrdew. '
S. Stockholm, 30. Juni , (zb.) Die Ernemmng des Leut¬

nants Lebedew  zum Marineminister wurde durch die
Kronstadter und Sewastopoler Ereignisse hervoryerufen,
denen Kerenskr nicht mehr Herr zu werden vermochte. Unter¬
richtete russische Kreise sehen in dem Wechsel im Marrne-
uuniMPvsteu den Beginn der gänzlichen AuSjchnbtnng
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Kerenskis , dessen schwere Fehler in der letzten Zeit ernste
Nachwirkungen zeigen. (Von Lebedew war kürzlich gemeldet
worden, daß er als Mitarbeiter in das Marineministerium
berufen worden sei. Cchriftl .)

Oer ttrieg gegen England.
Londons militärischer (Charakter.

W.  T.-B. Berlin , 29. Juni . Gegenüber den vielfachen
Versuchen der englischen Presse, dem feindlichen und neu¬
tralen Ausland klar zu machen, London fei eine offene Stadt,
und unsere Luftangriffe richteten sich nur gegen wehrlose
Einwohner , ist folgende Feststellung von besonderem Inter¬
esse. Nach einen: Londoner Telegramm erklärte Lord
Mvutague  im Oberhause wörtlich, nach seiner Ansicht sei
rs absurd,  London eine unbefestigte Stadt zu nennen.
London sei der Mittelpunkt der Munitionsher-
st e I l u. n g und infolgedessen sei es gutes Recht  der
Deutschen, London zu bombardieren.

Die Sinnfeiner -Ausschreitungen in Cork.
\V. T .-B. Bern , 29, Juni . Die „Morning Post" berichtet

aus Eork vom 24. Juni über die dortigen Sinnfeiner -Aus-
schreitungen: Bei Eintreffen der fveigelassenen Osterrebellen
wurde auf den: Gerichtsgebäude die Flagge der Republik auf¬
gezogen, die Bildsäule der .Justitia zerstört und die Fenster
des Gerichtsgebäudes und der britischen Werbestelle zertrüm¬
mert . Am Nationaldemkmal fand eine Versammlung statt,
in der Univevsitätsprofesior Stockreuz heftig gegen das irische
Abkommen sprach. Der zum Tod verurteilte und begnadigte
Osterrebell Walsh betonte, wenn die Iren irgend welchen Aus¬
gleich, der nicht die vollständige Unabhängigke ' t
brächte, cmnehmen, besingen sie einen Verrat an den
Männern , die für die irische Freiheit ihr Blut hingegeben
hätten . Man solle hart bleiben und das Pulver trocken hal¬
ten. Die von der Versammlung angenommene Entschließung
bezeichnete das irische Abkommen als einen Versuch der eng¬
lischen Regierung , Irland vor der Welt in ein falsches L:cht
zu setzen und als ein Bemühen, Irlands Ansprüche auf eine
souveräne Unabhängigkeit nicht vor die Friedenskonferenz ge¬
langen zu lassen, u?:d verlangt die Erwählung von wirklichen
Vertretern des Jrenvolkes auf der Grundlage des allgemei¬
nen Wahlrechts.

Der Kriegszustand mit Amerika.
Der von Amerika gewünschte Neiseweg der

Schweizer Abordnung.
— Berlin , 30. Juni . Laut „L.-A." wird die schweizerische

Abordnung, die sich mit dem neuen Gesandten Dr . Sulz er
nach Washington begibt, um Aufklärungen über die wirtschaft¬
liche Lage der Schweiz zu geben, auf Wunsch der amerikani¬
schen Regierung nicht durch Deutschland  nach Kopen¬
hagen reisen, sondern van Bo r d e a u x aus einen französischen
Dampfer benutzen. Der „L.-A." bemerk: hierzu, wir können
uns nicht denken, daß die Meldung unseres Berichterstatters
in dieser Form zutrifst . Die Schweizer Herren würden sich in
die größte Gefahr  begeben, wenn sie einen französischen
Dampfer benützten.

•
Das Ende der brasilianischen Neutralität.

— Amsterdam, 29. Juni , (zb.) Die „T 'meö" berichtet
aus Rio de Janeiro vom 25. Juni : Der Minister des Äußern
teilte mit , daß er ermächtigt sei, ein Dekret zu unterzeichnen,
durch welches Brasilien seine Neutralität aufgebe. Der
Minister warte mit der Unterzeichnung nur noch auf die
an tliche Mitteilung , daß das britische Embargo auf den
brasilianischen Kaffee aufgehoben sei.

— Rio de Janeiro , 28. Juni . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Brasilien hat die Neutralitätsdekrete  im
Kriege zwischen den Alliierten und Deutschland aufge-
h v 6 e ».

Die Stockholmer Sozialisten -Konferenz.
Geminderte Hoffnungen des „Vorwärts ".

Unter der Überschrift „Der Dornenweg zum Frieden"
schreibt der „Vorwärts " : Die Verhandlungen von Stockholm
gestalten sich sch w i e r ige r und h em m u ng s v o l le r, als
Optimisten angenommen hatten . Die allgemeine Konferenz
ist bis zur Behebung der Schwierigkeiten mit den Engländern
und Franzosen verschoben und, wenn die Einzelvechcmdlungen
dos Komitees mit kleineren Parteien und Nationen abge¬
schlossen sind, droht der Verhandlungsstoff auszugchen . Was
vcu allem bleibt und bleiben muß, ist der Wille, zum Ziel
zu gelangen , und dazu gehört sehr viel Energie und sehr viel
Mut.

Die russische Kommission noch diese Woche in
Stockholm?

— Berlin , 30. Juni . Der „Vorwärts " berichtet aus
Stockholm, daß auf das Schreiben der deutschen Delegation
cu den russischen Arbeiter - und Soldatenrat , folgende Antwort
eingelaufen ist : Tscherdse und Kossanow würden die Zustim-
mung der deutschen Sozialdemokratie , zu der vom Arbeite .e-
und Saldatenrat einzuberufenden Versammlung mit großer
Mehrheit begrüßen . Noch dieses Woche würde in Stockholm
die Kommission des russischen Arbeiter - und Soldatenrats
bestimmt erwartet.

Oie Neutralen.
Vertagung des schweizerischen Parlaments.

W. T.-B. Bern , 29. Juni . Natioualrat und Ständerat
haben sich auf September  vertagt.

Deutsches Reich.
Vor der Wiedereröffnung des Reichstags.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L Berlin , 30. Juni , zb.) Die dicht bevorstehende

Wiederaufnahme der parlamentarischen Ar¬
beiten  macht sich, wie gewöhnlich, schon Tage vocher be¬
merkbar . Im Reichstagsgebäude herrschte bereits in dieser
Woche einiges Leben. In den ersten Tagen der kommenden
Woche werden Fraktions - und Ausschirßsitzungen die letzten
Warügrxrtwagen durch eine gedeihliche Arbeit treffen . Die

_ Wiesbadener Tagblatt»_
Parteiführer  sind sämtlich in Berlin versammelt und
werden sich heute beim Reichskanzler  zu einer Voroe-
fprechung einfinden . Am 3. Juli findet die erste der AuS-
schußfitzungcn statt, in denen diesmal der Hauptteil der Arve::
geleistet werden soll, während für die Vollversammlungen nur
wenige Tage vorgesehen sind. Über die kurze Dauer  öer
am 5. Juli beginnenden Tagung , wahrscheinlich10 Tage, und
die in dieser Zeit zu erledigeudeu Aufgaben — in der Haupr-
scche Genehmigung eines 15-M(lliarden -Kreö:ts, Besprechung
der Anträge zur Reichsverfassung im Plenum und Vorbe¬
reitung neuer Entwürfe im Verfasftingsausschutz — ist schon
berichtet worden. Nach der „Post" rechnet man in parlamen¬
tarischen Kreisen damit , daß die Regierung in diesem Aus¬
schuß vertrauliche Mitteilungen machen wird . Der „Vor¬
wärts " berichtet, daß die einzelnen Fraktionen  wahr¬
scheinlich am 4. Juli , nachmittags , in Sondersitzungen
sich über ihr Verhalten im Plenum einigen werden. Man
kan:: wohl annehmen , daß die heutige Konferenz m:t Herrn
v Bethmann bestimmt ist, für diesen Zweck den einzelnen
pclitischen Gruppen Klarheit und Richtlinien für :hre
Stellungnahme zu geben.

Besuch des österreichischen Kaiserpaares in Stuttgart.
W. T.-B. Stuttgart , 30. Juni . (Drahtbericht .) Der Kaiser

und die Kaiserin von Österreich werden morgen vormittag
9 Uhr zum Besuche des württembergischen Künigspaares in
Stuttgart eintreffen . Die Abreise ist auf Sonntagnachmrttag
3 Uhr festgesetzt.

Ku§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Beschlagnahmte Frühkartoffeln . W:e aus der Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes hervorgeht, hat
der Magistrat  die zum Wiederverkauf angepflanzteu
Frühkartoffeln beschlagnahmt. Die Beschlagnahme erfolgt,
um eure gleichmäßige Verteilung  dieser Kartoffeln
an dre Bevölkerung vornehmen zu können. Es ist deshalb
den Erzeugern strengstens untersagt , Frübkartoffeln an
Privathaushaltungen direkt zu verkaufen. Die Erzeuger sind
angewiesen die Kartoffeln ausschließlich  an das K a r -
toffelamt  abzugeben.

— Höher geht's nimmer ? Die Kartoffeln,  welche
vorgestern auf unserem Wochenn:arkt zu 1 M. das Pfund ab-
gegeben wurden , sind zum Teil von hiesigen Händlern erstan¬
den wurden. Einer derselben gibt sie jetzt zu 1,25 M. d a s
Pfund  ab.

— Vom Wochenmarkt. Wenn auch ein Teil der hessischen
Verkäufer heute wieder erschienen war , so blieb das Angebot
an Gemüse doch noch immer weit hinter der Nachfrage zurück.
An Kirschen waren zieml-ch große Mengen zu haben . Seit
estriger Zeit beschicken auch die Handkäselieseranteu, dem Au¬
chein nach leider nicht oieErzeuger , wieder denMarkt . Sie geben
die Kffe , die allerdings qualitativ vielfach die sonstige Han¬
delsware zu übertveffen scheinen, zu 25 bis 30 Pf . das Stück
ab. — Die Stadt hatte heute an ihren Ständen abzugeben:
Bohnen zu 70 Pf ., Mairüben zu 10 Pf . kür das Pfund,
Rübenspinat zu 25 Pf . für zwei Pfund , Karotten zu 25 Vf.
fiir drei 'Äebund, Rettich zu 10 Pf . stir das Stück. Meerrettich
zu 80 Pf . bis 1 M. für die Stange , Gurken zu 70 und 80 Pr.
für das Stück und endlich Wirsing das Stück zu 50 und 70 Pf.

— Versammlung der Gemüsegärtner . Morgen abend
findet, wie aus einer Anzeige in der vorliegenden Nummer
hervorgeht, m dem Turnerheim in der Hellmundstraße eine
Versammlung der Mitglieder des „Gemüsegärtnervereins"
statt. Die Versammlung hat den Zweck, über die um 1. Juli
in Kraft tretenden Höchstpreise  und die Handhabung oes
Schlußscheir.zwangs aufzuklären . Sie wird hoffentlich mit dazu
beitrugen , daß sich die Versorgung deL Wiesbadener Marktes
mit Gemüse nach dem 1. IM zufriedenstellend gestaltet.

— Reiche Niederschläge. Nach einer Mitteilung der
meteorologischen Station  Wiesbaden betrug die
Regenhühe von 10,6 Uhr gestern abend bis nachts 74,3 Milli¬
meter . Das ist der hö ch st e Stand  den di? Niederschläge
seit Gründung der Station im Jahre 1869 erreichte. Bisher
betrug die Höchsts Niederschlagsmenge, die hier gemessen wor¬
den ist. 42,2 Millimeter . In Biebrich scheint der Platzregen
der vergangenen Nacht wieder recht übel gehaust zu haben.
Gegen 1 Uhr wurde die hiesige Feuerwache zur Hilfe ge¬
rufen . Das Wasser war an verschiedenen Stellen in die
Keller geflutet und hatte dort erbeblichen Schaden angerichtet.

— Aufgehobener Kirschenmarkt. Der Rheingauer
Kirichenmarkt  ist wegen „Lebensunfähigkeit" aufge-
boben worden. Zwar teilt der „Rheingauer Verein " mit, der
Mark : habe nur deshalb keine Beschickung erfahren , weil die
Kirschenzüchter den Ertrag ihrer Ernte selbst verwendet oder
davon Bekannten abgegeben hätten , in Wirklichkeit aber liegt
die Sache so: den Züchtern war der vom Kreisauöschuß fest¬
gesetzte Höchstpreis von 35 Pf . zu niedrig , und deshalb schick¬
ten sie ihre Ware nicht auf den Markt , sondern verkauften sie
im freien Verkehr  zu erheblich höheren Sätzen.

— Ein Knabenmord. Unter dem Verdacht, den 13 Jahre
alten Fürsorgezögling Heinrich Müller  aus Wiesbaden bei
Eschi. T . vorsätzlich getötet zu haben, wurde der 14 Jahre alte
Fürsorgezögliug Rudolf Groener  verhaftet . Der Verhaf¬
tete, der aus Biebrich a. Rh. stammt, aber auswärts erzogen
worden ist, hat ein Geständnis abgelegt. Er befand sich seit
dem 10. Juni bei einer Familie in Esch in Fürsorge und hat
sich hier recht ordentlich betragen . Am Dienstag begaben sich
die beiden Zöglinge mit .zwei Dorfjungen in den Wörsdorser
Wald zum Beerensuchen. Hierbei kam es zwischen Müller
und Groener zu Streitigkeiten , in deren Verlauf der letztere,
ein nur kleines, schmächtiges Kerlchen, seinem Kameraden
mehrere Stiche in den Kopf versetzte und ihn daun mit
seinem Hosenträger erdrosselte.  Die beiden anderen
Jungen liefen zu Beginn des Streits weg und erzählten erst
am nächsten Morgen , als man den Müller vermißte , von
ihren Erlebnissen. Dadurch lenkte . sich der Verdacht auf
Groener . Eins der Kinder berichtete, daß Groener auch ihn
schon einmal mit einem Hosenträger gewürgt habe. Der Er¬
mordete wird am Sonntag in Esch beerdigt. Ein tragisches
Schicksal fügte es, drß in derselben Nacht, als die Leiche »n
Wald lag, der Vater des Müller in Wiesbaden einem Herz¬
schlag erlag, vvu dem schrecklichen Ende seines Kindes also l
keine Kunde mehr erhielt . £

Abend-Ausgabe . Erstes Blaff . Nr . 325.
Norbert chte über Kuflft, VcrttSae  irne verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Sonntag den 1. Juli:
Dieimäderlhaus ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 2. In
Volkstümliche Vorstellungen : 2. Abend' „Die zärtlichen
wandten ". - „Die Dienstboten". Anfang 7 Uhr. Dien-
den 3. Juli : Volkstümliche Vorstellungen : 3. Abend: ,,Fig
Hochzeit". Anfang 7 Uhr. Mittwoch. den 4. Juli : Bolkstüm
iichc Vorstellungen : 4. Abend: „Eguwnt ". Anfang 6V3
Donnerstag , den 5. Juli : Volkstümliche Vorstell»
5. Abend: „Martha ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6. Juli.
Volkstümliche Vorstellungen : 6. Abend: .Maß für Matz". An
fang 7 Uhr. Samstag , den 7. Juli : Volkstümliche Vorstellun
gen : 7. Abend' „Könige", Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
8. Juli : Letzte Voritellung vor den Ferien - „Siegfrieds An¬
fang 6% Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 1. Juli , nachmittags
%4 Uhr, bei kleinen Preisen zum letztenmal: „Der Jux-
baron ". Abends y ß̂  Uhr : „Der Soldat der Marie ". Mon¬
tag, den 2. Juli , abends sich Uhr, bei kleinen Preisen zum
letztenmal : „Das Gtücksmädel". Dienstag , den 3. Juii,
abends i,g8 Uhr : „Der Soldat der Marie ". Mittwoch, den
4 Juli , abends V>8 Uhr, zum erstenmal , Gastspiel Lichten¬
stein: „Der lachende Ehemann ". Donnerstag , den 6. J 'ili,
abends i/28  Uhr - „Der lachende Ehemann ". . Freitag , den
6 Juli , abends yfi  Uhr , zum erstenmal bei kleinen Preisen:
„Der Soldat der Marie ".
Wiesbadener vergnügungs -vaffnen und Lichtspiele.

* Die ll.-T.-Lichtspiele, Rheinstraße 47, bringen bis ent*
schließlich Dienstag das Detektivdrrma „Das Licht im Dun¬
keln" sowie das Lusffpiel „Leute vom Stand " und Naturauf¬
nahmen vom Harz.

Handelsteil.
Der Kurs der Reichsmark steigt.

Infolge der von deutscher Seite unternommenen Schritte
zur Besserung der deutschen Valuta ist schon heute an der
Amsterdam er Börse eine stürmische Aufwärts-
l. ewegung  dos Kurses der deutschen Reichs-
mar  k erfolgt . Die starken Baisse-Positionen hauptsächlich
deutschfeindlicher Spekulanten sind zum Teil schon gelöst
worden , und , wie ich in Bankkreisen höre , soll ein Syndikat
englischer  Finanzleute , die in Amsterdam Baisse¬
spekulationen in Szene gesetzt hatten , in den letzten 24
Stunden 800 *>00 Gulden verloren  haben.

Der Kurs der deutschen Reichsmark , der gestern in
Amsterdam um 0.60 bis auf 34,15 Gulden für 100 M. anzog,
schnellte heute heim Bekanntvverden des Eintreffens einer
deutschen Geldsendung  auf 35,50 Gulden und um
Mittag auf 36 Gulden , also eine Besserung von 1,85 Gulden.

Der Kurs deutscher Bankpapiere ist wegen der Lösung
der Baisse -Spekulationen und angesichts der Überzeugung,
daß die deutsche Regierung in Zukunft alles tun wird , lfm
die deutsche Valuta zu heben , äußerst fest.  Sollten wei¬
tere Geldsendungen , aus Deutschland eintreffen , so hält man
eine Steigerung des Kurses bis auf 40 Gulden für 100 M.
keineswegs für im wahrscheinlich Wenn man bedenkt , daß
der Kurs der Mark vor kurzem knapp auf 30 stauch und
wenn man weiß , daß der Wert der holländischen Ausfuhr
nach Deutschland im enden Vierteljahr 1917 rund 50 Millio¬
nen Gulden betrug , so ergibt eine Kursbesserung von zehn
Gulden für das deutsche Wirtschaftsleben eine Ersparnis von
50 Millionen Mark in einem Vierteljahr  deutsch¬
holländischen Handelsverkehrs.

Amt'iche Devisenkurse in Deutschland.
VV. T.-B. Berlin, 29. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 873 .75 Q. Mit. 874 .85 B für lOTQnllsn
Dänemark . 189 .00 O. « 189 .50 B. « 100 Kronen
Schweden . 198 .75 G. « 199 .25 B. « 100 Kronen
Norwegen . 193 .25 G. « 193 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 131 .12 G. « 131 .37 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 G. « 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 G. « 81 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 20 .25 G. « 20.05 B. « ltürk . PfJ.
Spanien . 125 .50 G. « 126 .50 3. « 100Pesetas.

Banken und Geldmarkt.
* Pfälzer Genossenschaftsbank , e. G. in. b. H., Ludwigs¬

hafen a Rh. in Liqu . Infolge Vereinbarung mit der Land¬
wirtschaftlichen Darlehnskasse für Deutschland , Filiale
Ludwigshafen a. Rh. (Raiffeisenbank ) wird sich die Pfälzer
Genossenschaftsbank ruflösen and am 30. .Juni d. J . m
Liquidation treten . Die Landw . Zentral -Darlehoskasse hat
sich bereit erklärt , die Lei der Pfälzer Genossenschaftsbank
eingelegten Gelder ab 1. Juli d. J . zu übernehmen und zu
den bisherigen Bedingungen weiter zu verzinsen.

Industrie und Handel.
* Tellus A.-G. für Beighati und Hüttenindustrie in

Frankfurt . Die Gesellschaft erzielte in 1916' 17 aus Zinsen
usw. 226 504 (123 212) M., Wertpapiere und Beteiligungen
erbrachten 630 506 (523 321) M., Geschäftsunkosten erforder¬
ten 218 888 (181494) M Es verbleibt ein Überseh iß von
546130 (342 097) M. Hieraus sollen 10 (9) Prozent Dividende
aofgeschüttet werden.

= Reklamen. =
Macjsn-,Darm-,Leber-, Stoffwechsel¬
krankheiten, Gicht, Rheuma, Herz-,
Frauenl. Alle Arten Bäder u.Heilverf.
Prosp . u . Auskünfte d. d . Knrverwaltg.

1
Wettervoraussage für Sonntag, 1. Juli 1917

übAit  Meteorologischen Abteilung des Physikal . Verein « an Frankfurt a. K,

Regenschauer , vereinzelt Gewitter , kühler.
Wasserstand des Rheins.

am 30. Juni.
Biebrich . Peoel: 2.21m gegen 2.20 ra am gestrigen Vormittag.
Taub . < > 65 < « 2.57 « « « «
Mainz. « LöO< c 1,47 « « « <

Die AbenS-Ausgahe umfaßt 4 Seiten.
Hauptfchriftleiter: A. Hegerharst.

Berantwartlich für deutsch-. Politik : A. Heg erhörst;  für AuslaudSpolit
5 r -, ' r ,m,; !ur den UnterhaltunaSlnl : B v. Naucndori'  I
Nackrichten aus Wiesbaden und den Nachbar bezirken: 5f B .: L>. Diefenba
kur Äer-chiŝaLl- H. Diefenbach;  für Spart und Luftfahrt : I . B .. g . Soiaie
füc SBcrmtd)tc$ und den ©rieflaftfu d . Öovötfct; für  den 4Paiibel5teti W 9
Dru^ ? i°S « g°n und R°N°.ne.. : H. D . r n - n i ; fSmtNchsn « iLb -L
Druck und Berlag der il . schellenberg 'fchen Hof-Buchdrucker et in Wiesbadi

Sprechstundeder Schriftleitimg: 12 bis l Uhr.
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Wgnahnie von FMartoßeln.
Die zum Zwecke des Wiederverkaufs im Stadtbezirk Wiesbaden
-neu Frühkartoffeln werden hiermit zu Gunsten des Kommunal¬
er ? der Stadt Wiesbaden beschlagnahmt.
Die Erzeuger haben die der Beschlagnahme unterliegenden Kar.

Jr  unter Angabe der Menge und der Anbaufläche dem Kartoffelamt,
—straße1 schriftlich oder mündlich sofort anzumclden.
Der Ankauf der beschlagnahmtenKartoffeln erfolgt durch das

Dkartoffclamt zu den festgesetzten Höchstpreisen.
Der direkte Verkauf von Frühkartoffeln seitens der Erzeuger an

Writzsthaushaltungen ist strengstens untersagt.
Die Ausfuhr von Frühkartoffeln aus dem Stadtkreis Wiesbaden

ist nur mit Genehmigung des Magistrats gestattet.
* Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geld bis zu Mk. 1500 bestraft.

Diese Verordnung tritt am 1. Juli in Kraft. F456
Wiesbaden , 29. Juni 1917.

_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Förderung der häusliche » Obst , und Gemüse¬

verwertung veranstaltet die Stadt Wiesbaden an den Abenden des
8.—v . Juli im großen Saale der Wartburg einen kurzen
Lehrgang über die zur Jetztzeit zweckmäßigstenKonservierungsverfahren.

Der Lehrplan ist folgender:
Dienstag , den 3 . Juli , abends 7 lh—8 Uhr : Ursachen

Des Verderbens des Obstes und der Gemüse und die wichtigsten Ver¬
fahren für die Haltbarmachung derselben im Haushalte. d '/r—10 Uhr:
Praktische Anleitung über die Herstellung von Gemüsekonserven. (Garten-
baulchrer Hollfelder .)

Mittwoch , den 4. Juli , abends 7 1/*—9 Uhr : Das
örren der Gemüse im Haushalte. 9—10 Uhr: Die Verwertung der
ilze im Haushalte. (Fräulein fttauschenbach , Leiterin der Be-

d, raiungsstelle für Gasverwerlung und Volkeernährung.)
Donnerstag , den 5. Juli , abe»ds7 '/-—lv Uhr : Prak¬

tische Anleitung über die Herstellung von Obstkonservcn. (Garlenbau-
ebrer Hollfelder .)

Freitag , den 6 . Juli , adeudS 7 '/,—S Uhr : Das Dörren
oeS  Obstes im Haushalte. 9—10 Uhr: Das Herstellen von Fruchi-
jästen. (Fräulein Rauschenbacli .)

Der Besuch des Lehrgangs ist für jedermann unentgeltlich. Die
regelmäßigen durch die Beratungsstelle für Gasverwertung und VolkS-
ernährung Mittwoch und Freitag nachmittag4 Uhr festgesetzten Vor¬
träge fallen infolge der Veranstaltung aus. F456

Der Magistrat.

Amtliche AnzeigenI
Bekanntmachung.

. § 1, Absatz 2, des Gesetzes
vom 9. Avril d. I . über die Erhebung
eines Zuschlags zur Kriegssteuer , er¬
mäßigt sich der Zuschlag auf tS v. H.
beim Vorhandensein von 3 Kindern
unter 18 Jahren , ans 10 v. H. beim
Vorhandensein von 4 Kindern unter
18 Jahren , ans ö v. H. beim Vor¬
handensein von 5 Kindern unter
18 Jahren . Snd 6 oder mehr Kinder
unter 18 Jahren vorhanden, so ist
ein Zuschlag nicht zu entrichten. Diese
Vergünstigung kommt nur Steuer¬
pflichtigen zugute, deren Gesamtver-
mögen nach dem Stande vom
31. Dezember 1916 einhunderttausend
Mark nicht übersteigt. Maßgebend
ist hiernach das nach den Vorschriften
des Besitzsteuergesetzes ermittelte End-
vermögen und zwar das abgerundete

Die Ermäßigung oder der Wegfall
des Zuschlags trut ferner nur aus
Antrag ein. Der Ansvruch auf Er¬
mäßigung des Zuschlags.oder aus Be-
fteiung vom Zuschlag entfällt , wenn
der Antrag nicht spätestens binnen
einem Monat nach Zustellung des

Hriegssteuerbescheids bei dem Vor¬sitzenden der Einkommensteuer - Ver-
rnlagungs -Kommission gestellt wird.

Maßgebend hierbei ist ljer Familien-
nd am 31. Dezember 1916. *

Der Vorsitzende
der Leranlaaungs - Kommission.

Die Lieferung von etwa 700 Stück
«cheimern zu Fettfängen von 30

und 25 cm Durchmeffer soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsvordrucke, Verdingungs¬
unterlagen und Muster können
wahrend der Vormfttagsdicnststunden
beim Kanalbauamt , Rathaus , Zim¬
mer 87, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldireie Ein-
leridung von 0.50 Mark bezogen
werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
Angebote^er Aufschrift versehene

und spätestens bis
Montag, den 2. Juli d.
_ vormittags 11 Uhr,

mr Zrmmer Nr I '
Enuurerchen.SVtO

33.,

57 des Rathauses

, Die Eröffnung der Angebote er-
kvsgt rn Gegenwart der etwa er-
wheinendcn Anbieter oder der mit
schrfttlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Rur die mit den: vorgeschriebenen
ksso ausgefüllten Verdingungsvo,.-
vruck eingereichten Angebote werden

der Zuschlagserteilung berück-ffcbftgt.
Zuichlaasfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 13. Jmu 1917.

Städtisches Kanalbauamt.
Standesamt Wiesbaden.

Marbau». Zimmer Nr . So; geSftner an A -S-ntaze»
* 8 bi« >/ii usr ; fit lkbentliebnnge» nur

Dienst- , », Donnerst«, » und Äuusuig».)
^ . Sterbefälle . _

23. : ijofef Bücher,^ Kauftn . Georg Klur , 18 —
>ler Anton Frensch, 55 I.

— Witwe Margarethe Schmidt, geb.
Rath , 75 I . — Taglöhner Philipp
Maus , 67 I . —• 25.: Witwe Helene
Wehershämer , geb. Rommershauser,,
69 I . — Schlossermeister Friedrich
Wendler, 55 I . — Pauline Feidt,
ohne Berus, 17 I . — 26.: Schneiderin
Philippine Reichert, 20 I . — Porfter
Jos . Oehl, 35 I.

Mlmlllche Alijchkii

Zchwarzs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Büte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S. imeial&Co.,
Kirehgasse 39/41.

K 91

Tapeten
BorteReste von 5—20 Rollen mit

(Friedensware ) zu verkaufen
Bismarckring 37, 2 r.

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofatrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl.
mod. Sprachen, Stenographie,
Maschinen*u.Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Welcher.

I

Schietzftand Nerotal.
Militärpflichtige erhalt . Vorbildung
im Schießen gratis.TT 1 -Gesuche, Eingaben,| In nn NRetlam. i, all. Fällen.III ^11!IlSchriftsätze an allef ll I!I^Behörden fertigt mitv-»1 U11(Jgrößtem Erfolg an:
Büro Gullich, Wiesbad., Rheinstr. 60.
Glänz . Dankschreib, z, gefl, Einsicht!
Aust , in Reätts - u. Unterstütz.-Sach.

Pferd,
auch für Landwirt paffend, verkauft
Platter Straße 130.

SOKeidmofdiiiieii
verkauft, lauft , repariert u. reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
Televbon 3003.

NW .-MkWmr -EiiiMI.
zu verk. Westendstraße 8. Mtb. 1 r.

Zu verkaufen
ein Vertiko, Mah., Kirschb.-Kommode
mit Aufsatz, Mahag. - Nähtischchen,
nußb.-vol. Waschtisch, Sofa mit Tisch
u. Decke, sowie Stühle billig abzug.
Göbenstraße 7, zweites Hinterh . 1 l.

Zu verkaufen
ein eis. weiß lackiertes Kinderbett,
sowie Klappwagen billig abzugeben
Göbenstraße 7, zweites Hinterh . 1 l.

Kinderwagen, Trumeauspieg . mit
Konsole, Klappwagen, neuer Eis¬
kasten. für Hotel oder Fischbandl. u.
Mctzg. geeignet, billig abzugeben
Scharnhorststratze 6, Part , links.

Brillantenu. Pcrlcn
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
“Wiitite Möbel.
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlai, 3. Teleplwn 6584.

ZU großen sammlet
taufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle. Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegrnftände,
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.

zahle seht hahea Breis.
Luftig , fgiimlttaljt 25.
Piauino oder Flügel
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Cff . u. H. 866 an den Tagbl .-Verl.
PI AUTO gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.
Klavier für Anfänger
ges. Off. n. B. 857 an b. Tagbl.-V.
Ankauf gebr. Möbel.

Kaufe immer Betten u. Deckbett..
1- u . 2t. Schränke. Bertikos, Sofas,
Büfetts usw., u. ganze Zimmer - u.
Wohnungseinrichtungen.

Otto Kannenberq . Walramstr . 27.

Metmel -Monf.
Bezahle hohe Preise!

Kaufe alle Wohnungs -Einricht.,
Schlaszim., Speisezim.. Herrenzim .,
Küchen, Büfett , Vertiko, Tische,
Stühle , Diwan , Chaisel., Schreibt.,
Spiegelschr., Kleidcrschränke, Betten,
Matratzen , Deckbetten. Drelle usw.

Gleichzeitig empfehle ich mein
großes Lager in neuen Möbeln.

Möbel-Bauer . Wcllritzstraße 51.
Dame sucht eine gewandte

Frrsenfe.
Bierstadter Löhe 55.

Frifeur -Gehilfe
gesucht. Lange, Taunusstraßc 22.

Junge Dame mit höherer Schul- u.
Fachbild., gute iLtenothp., s. St . als

Buchhalterin
evtl, in kl. Betriebe für gesamte
Bürotätigkeit . Rheingau bevorzugt.
Angebote u. S . 869 an den Tagbl.-
Berlag.

Kleine Villa
„Adolfshöhe" zum 1. 10. 17 zu

170Ö Mk. zu verm. Angebote unter
B. 870 an den Tagbl .-Verlag.
Berl »ren Freitagabend schwarzer

Samtgürtel mit silberner Schnalle
von Schillinastratze bis Gärtnerei
Habicht. Walkmühlstraßc. Geg. Bel.
abzuqeben Schillingstraße 3.

Verloren
Freitagabend 7 Uhr iZietenring oder
Lahnstraße ) ein weiß-seid. spanischer
Svitzcn-Schal. Abzugeben g. 10 Mk.
Belohnung Zietenring 4. 3 rechts,
bis 11 Uhr vormittags.

Grauer Schal
Biebrich lSchloßvarkj aus einer Bank
Freitag abend liegen geblieben. Gute
Belohn. Schiersteiner Straße 5, 3 l.

Gummi decke
verg. Nacht von, Balkon geflogen.
Wiederbr . gute Belohnung Bismarck-
Ring 32. 1.

Mgenlanm entlaufen
vom Lagerplatz Wellritztal . Geg. gifte
Belohn, abz. Blüchcrstr. 15, Mtb. 1 l.

Abend-Ausgabe. CrsteS Blatt. Seite 3.

am Neroternpel blau-seid. Damen-
Negenschirm. Geg. Erstatt , d. Kosten
abzuholen Seerobenstraße 7, 1 l.

Licht - Luftbad
auf dem Atzeiberg, Haltestelle der Elektrischen „Lindenhof",
Treppenaufgang 2 Minuten . :: Fernsprecher Nr. 1830. F 481
Am Sonntag , ven t . Juli , sind von 1 Uhr mittags ab nur

folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-Apotheke, Kirchgasse 40,
Löwen-Apotheke, Langgasse 31, Kaiser-Friedrich-Apotheke, Schiersteiner Str . 15
und Theresien-Apoth., Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken. Nachtdienst vom 1. Juli bis einschließlich 7. Juli von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. 153

Gestern abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unser
geliebter, treusorgender Vater, Schwiegervater, Schwager
und Onkel

Herr Karl Blum
im 61. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder.

Miesdaden (Taunusstr. 18), Kremen , Berlin,
Lindenfels i . Gdenw ., den 29. Juni 1917.

Die Einäscherung findet am Montag, den 2. Juli , nach¬
mittags 4 Uhr, im Krematorium zu Mai « ? statt.

Tades -Anxeige.
Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fra« Henriette Schneider,
im 76. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
§. Lange und Frau , Dora»

geb. Schneider.
Wiesbaden (Ouerstr. 1, 2), den 29. Juni 1917. ,
Die Beerdigung findet am Montag , den 2. Juli , nachm.

31/ , Uhr, vom Südsriedhof aus statt.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unsere ge¬
liebte Schwester, Schwägerin und Taute

z«.MM
im 73. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Die tcasemoen
Wiesbaden , Kiedrich , Köln/Kh ., Ettlingen,

Rheinstraße 84, 3. den 29. Juni 1917.
Die Einäscherung findet Montag, den 2. Juli , nachm.

5 Uhr auf dem Südfriedhof statt.
676

Tades -Anreigr.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß meine liebe, gute Frau»

Frau Milhelmme Henrich»
geb. Wüst.

nach schwerem Leiden im Paulinenftift in Wiesbaden heute sanft
entschlafen ist.

Heinrich Henrich, Postsekretära. D.
Lauseasclden , 29. Juni 1917.
Die Beerdigung findet in Laufenselden statt.

Darrksagung.
Für die uns bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen in so reichem Maße erwiesene Teilnahme sagen
innigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Frensch
und Kinder.

Wiesbaden , Juni 1917.
67ö

k l
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Büro: hellimmdstratze 45. \. §t . :: Telephon 489, 490  u. 6b

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß
wir auch in diesem Jahre die lt. Statut festgesetzte Rück»
Vergütung in bar auszahlen.

La . >75000  M.
erhalten unsere Mitglieder auf Grund der Umsätze zurück.

Am 1. Juli schließt unser 14. Geschäftsjahr. Wie all¬
jährlich müssen an diesem Termin die Rttckvergütuugsfcheine
mit den Mitgliedsbüchern abgeliefert werden und zwar bis
spätestens 10. Juli.

Zu diesem Zwecke erhält jedes Mitglied in unseren Läden
einen Umschlag, welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes
Schema auszufüllen ist:

Mitglieder.: 9882

Wolinung : HdlmundBtrasse 45

Name : Oskar Schulze

Verteilungsstelle Nr.:

Einliegend: M

68 Stück
Sparguthabenscheine: 1360 —

_ sE

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann
diesem Umschläge verschlossen in einem unserer Läden gep^
Quittung abgegeben. Etwaige Sonderwünsche auf H
zahlung der Rückvergütung oder Ueberschreibung usw. bit
wir beizufügen.

Der Vorstand.

'Verein
Wiesbaden u . Umgegend.

Wir laden unsere verehrten Mitglieder mit Damen zu der am
Sonntag , 1. Jnil , abends 7 Uhr, im oberen Saal des Turner¬
heims, Hellmundstrasse, stattfindenden

V er Sammlung
zwecks Aufklärnng 'über die HSchstpreise

und den Schlnssscheinswang
böfl. ein. Weitere Tagesordnung wird in der Versammlung
bekannt gegeben.

Um unsere Mitglieder vor Schaden zu bewahren, bitten wir
um zahlreiches Erscheinen, auch derjenigen Frauen, deren Männer
im Felde stehen.
_ Per Vorstand.

Der Sonntagsverein
Wird am I . n « d 8 . Juli noch stattfinden, dann Ferien Haben bis
9. September. <>78

Städtische Sparkasse in Höchsta./n.
..II i Am Stadtgarten " >>>

verzinst Einlagen in «old
täglich . mit 4 */ * °fa
1ji  Jahr fest . . . , 4?/i #/o
1 Jahr fest . . . . , 5 °/». F276

GoettjQStube
Hotel frankfurter Hof, Weöergasse 37.

Spezialität: 567
Eheingauer Original - Weine : : Südweine\

Jfordseekrabbett
geschält und gesalzen per Pfd . 4 Mk.

frisch einge trollen in:
Frickels Fisdihallen

Grabenstr . 16 u . Kirchgasse 7.

Abgabe
odo  Soriaffeltifleii.
Da ich au dem Kartoffel -Verkauf

dieses Jahr zugclassen bin, ersuche
ich hiermit meine verehrte Kund¬
schaft, sich meiner Wieder zu er¬
innern und ihre Karten bei mir ab¬
geben zu Wollen. Ich werde mir das
seit Jahren in mich gesetzte Ver¬
trauen auch dieses Jahr wteber zu
Würdigen wissen.

Kirchner,
2 Rheiugauer Straße 2.

Karto fset-Hnn.vlun g_

Stoffwechsel*
Tabletten

irzflichempfohleuregeln die

Verdauung,
befeitigen

Verstopfung
und deren Folgen.
SdiiAtdpreis M. 130 >

Paftillenfabrik Baden-Baden

K . A. Seife
Seifenspäne

K . A. Seifenpulver
Soda
empfiehlt

tvM,  SelWsttll.
<C. W. Poths Nachfolg.).

Garten-
Möbel
Ä.Mall

Nacht«"
Kirehgaase 24.

Köuigl. Preutz. Klaffen»Lotterie.
Zur I. Klasse 23«. Lotterie, Ziehung 10. u. 11.Juli,

habe nod)  Lose abzugebenVx*•»«>.*, '/z-eoSS»̂ , V4 Lo«1*Jt, >/.*•*5̂ .
Wiesbaden » von Branconi,

Wilhelmstraße 18. König!. LotteriEnnehmer.

Frisch eingetroffen:

II. sam « 'WOi>
Pfaad Mk. 8.- im Ausschnitt

Srickel- Aschhalle
Grabenstratze 16.

„Eucrinol^
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert >

. . Haarausfall und Schuppenblldung
" erhält das Haar bis ins höchste*

Alleinverfauf : Schützenhof-Apotheke, Langgaffe ll
8MSI-II1Mv.Golflw.

Reparaturwerkstatt«

ST Lapp&NissêS
Uhrmachermeister und

Goldarbeiter
Taunusstrasse 32.

-~

Nordsee-
Krabben

eingetroffen

FWmMgrmWler
Ellenbogen gaffe IS.

MW!mm
Täaliche Zufuhr von prima,

käse. Kistenweise abzugeben.
BezagSauellr für Händler u.
Frieäridi Adolf W(
Käsegroßhandlung - Trlc*h°a

Wiesbaden. Hermannstraße
Christlicher Händler.

Aeltestr, Geschäft dieser
_ mu Mlatze.

ZnckerrübenpstaM
zur Versüßung der M-rrmelo^"
haben bei Gärtner Simvu.
der Manleufselschnle.

Umzüge»
sowie sonstige Fuhren hier n»
wärt » per stederrolle brsorgt

Platter Str . 13«. Telephon tT

Mk WOMMkli!
gut stenographierend , zu sofortigem Eintritt gesucht. Anerbieten
HeugnrsatHchr. u. Ang. der Gehaltsanfprüche erbeten an
Fabrik Ludwig « eher , Mainz » Jngelheimer » trag « ».
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